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Waldtiere zwischen Steinmauern
In letzter Zeit häufen sich die Fälle, da junge Rehe den Schutz der Wälder verlassen, sich in der Stadt
Zürich verirren und keinen Ausweg mehr finden. Ein solches Rehlein, das sich, verängstigt, in einem
Stacheldraht verfing, mußte abgetan werden; ein anderes keckes Büchlein setzte über die Ufermauer
und nahm ein unfreiwilliges Bad im See, bis es gerettet werden konnte. Bild: Zwei verirrte Rehlein
in Zürich, die mehr Glück hatten; ein Tierfreund hat sie in einem Gartengehege untergebracht, und
hier führen sie, zwar in großstädtischer Umgebung, ein immerhin abenteuerloses, beschütztes Dasein.

Le; rig«e«r; de Z'hiver ont, ce; dernier; temp;, cha;;é de; /orêt; -de ;e«ne; chevre«ii;. S\z£/>roc&anf de
Z«rich, ii; pénétrèrent dan; /a viiie et, ne trowvant pa; d'i;;«e, égarèrent. L'«n d'en*, enrayé, /îf
«ne ch«te, ;e bie;;a et d«t être ahatt«, «n a«tre tomba dan; /e /ac, mai; p«t être retiré. Photo: De«x
chevre«ii;, égaré; à Zwrich, ont p« être capt«ré; et mené; dan; «n iie« p/«; propice à /e«r; ébat;, moin;
dangere«x #«e /a grande viZZe.

Die «Xegativ-Spur» im Schnee
Der Photograph sah auf dem Roßstock einen Wildhasen im tie-
fen Pulverschnee dem Grat entlang hopsen. Eine Woche später
kam er an die gleiche Stelle. Da hatte der Sturm die Pulverschnee-
massen fortgeweht, aber die vom Hasen ausgetretenen Spuren
waren geblieben.

Le photographe int ;«r /e i?o;;-Sfoch, «n /ièwe /onger «ne crête
en gambadant. Une ;emaine p/«; tard, ii repa;;a a« même endroit.
La tempête avait baiajé /a neige /raZcbe, mai; /e; trace; d« Zièvre
;«h;i;taient intacte;.
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Die gestörte Mahlzeit
Da liegt das Taubenfutter und lockt, aber die Tauben haben davon abgelassen,
denn das dunkle, schleichende Etwas stimmt sie mißtrauisch.

Le; pigeon; ;'apprêtent à picorer ie; graine; dépo;ée; à ie«r intention, ior;ç«e ;«r-
vint «n tro«hie-/ête en /a per;onne d'«n minet noir.

Rette sich, wer kann!

Sa«ve #«i pe«t générai.
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